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ArcelorMittal – smarter steels for people and planet
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Stahlproduktion in 

16 Ländern

158.000 Mitarbeitende

69.1 mio. Tonnen

Rohstahl in 2021

Kunden aus 155 Ländern

Einer der weltgrößten Stahlkonzerne



ArcelorMittal Germany

• 4 Werke

• Flachstahl: Bremen und Eisenhüttenstadt

• Langstahl: Hamburg und Duisburg

• 13 Stahlhandel-Niederlassungen und   

Service-Center

* LTIFR = Anzahl der Unfälle mit Ausfall bezogen auf 1Mio. Arbeitsstunden

Bremen Duisburg HamburgEisenhüttenstadt



ArcelorMittal Bremen

3.100 Mitarbeitende

200 Auszubildende

3.4 mio. Tonnen

Jahreskapazität

annual capacity

< 1 Unfallhäufigkeit

7 km² Werksgelände

Einer der größten Arbeitgeber in Bremen



Hochofen 2

Hochofen 3
Sinteranlage

Hafen – Terminal 3

Stahlwerk

Warmwalzwerk

Kaltwalzwerk Bregal 1

Bregal 2
Tailored Blanks

Kokerei in Bottrop

Kraftwerk

Produktionsanlagen



Unser Ziel

Smartere Stähle

für Mensch 

und Umwelt 

Seite 2 *2018 Basislinie

-35% 
Scope 1 & 2 CO2 -

Emissionen bis 

2030 in Europa*

Netto-Null-CO2 -

Emissionen bis 

2050 

SBTi 
Verpflichtung zur 

Festlegung 

wissenschaftlich 

fundierter Ziele im 

Einklang mit 1,5°



Zwei Quellen zur Herstellung von Stahl

"endlich"

"erweiterbar"
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Die CO2-Herausforderung von Stahl, es geht um Primärstahl

Quelle: ArcelorMittal Unternehmensstrategie

Sekundäre 

Quellen

1t Rohstahl

5-7 GJ

Stahlwerk

0,1t CO2

Schrott

0-0,5t CO2

Primäre 

Quellen

Eisenerze

18-22 GJ

1t Rohstahl

Stahlwerk

1,0-2,0 t CO2

Eisenerzeugung

Strom
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Langfristig wird Primärstahl benötigt

Sekundäre Stahlherstellung

(Schrott am Ende der 

Lebensdauer)

Primäre Stahlherstellung

(Eisenerz)

Entwicklung der 

weltweiten Stahlnachfrage

Quelle: ArcelorMittal
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ArcelorMittal Strategie



ArcelorMittal: unsere Nachhaltigkeitsagenda entwickelt sich ständig weiter
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2015

✓ Einführung der 10 Ziele 

für nachhaltige 

Entwicklung

✓ Unser erster integrierter 

Nachhaltigkeitsbericht

✓ ArcelorMittal verpflichtet sich 

zur ResponsibleSteel™-

Zertifizierung

2018

2019

✓ Veröffentlichung des 

ersten 

Klimaschutzberichts

✓ Erneuerung des 

Ecovadis-Gold-Ratings

✓ Veröffentlichung des europ. 

Klimaschutzberichts

✓ Worldsteel Nachhaltigkeits-

Champion im dritten Jahr in 

Folge

✓ CDP-Bewertung A-

✓ Neue EPDs veröffentlicht 
2020

2021

✓ Veröffentlichung des zweiten Klima-

Aktionsberichts

✓ Branchenvorreiter mit ResponsibleSteel™-

Standortzertifizierungen

✓ 10-Milliarden-Dollar-Klimaaktionsplan

✓ Einführung von XCarb®

✓ Alle Standorte von ArcelorMittal Europe 

sollen ResponsibleSteel™-Zertifizierungen 

erhalten

✓ Erneuertes Unternehmensziel: Smartere 

Stähle für Mensch und Planet

✓ Offizielle Verpflichtung zur Initiative 

Science Based Targets
2022



*Der Zeitplan ist nur ein Richtwert und kann sich ändern.

XCarb® : Auf dem Weg zu kohlenstoffneutralem Stahl
Unser dekarbonisiertes Produktangebot für Industriekunden

Ab 

2020

Ab 

2021

Ab 

2025*✓ Auf der Grundlage von Zertifikaten 

✓ Basierend auf BF-BOF

✓ CO2-Einsparungen durch 

Reduzierung fossiler Kohle

✓ Verfügbar für alle Produkte und 

Qualitäten

✓ Physikalisch dekarbonisierter Stahl

✓ Basierend auf EAF-Technologie (Schrott-

Recycling)

✓ 100% erneuerbare Energie

✓ Erhältlich in Langprodukten und bestimmten 

Flachprodukten

✓ Physisch dekarbonisierter Stahl

✓ Zunächst bei ArcelorMittal Sestao, 

später auch an anderen Standorten von 

ArcelorMittal Europe.  

✓ Basierend auf DRI

✓ Vorgesehen für alle Produkte und Güten
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Die Dekarbonisierung der primären Stahlerzeugung erfordert einen Wandel

Seite 9

- 65% CO2

Emissionen 

NG H2

- 90% CO2

Emissionen 

+

Kohlenstoff-

Abscheidung, -

Speicherung und -

Nutzung

-100% CO2

Emissionen 



Strategie für Klimaneutralität bis 2050: Erhöhung der Schrottnutzung



Die Umleitung von Schrott ist ein "einfacher" Weg zur Dekarbonisierung

* Ohne intraregionale Handelsströme innerhalb Europas, Nordamerikas und der GUS, Kreise und Linien sind repräsentativ für den Umfang des realen Handels.

Quelle: CCM Handelswürfel, ArcelorMittal Unternehmensstrategie
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Globale Netto-Schrotthandelsströme im Jahr 2019, 

in Millionen Tonnen Schrott

Nettoexporteure (>1mt)

Nettoimporteure (>1mt)

2019 

Marktgröße*: 

62mt 



Die Verfügbarkeit von Neuschrott

Quelle: Eurofer

Schrottverfügbarkeit nach Herkunft in der EU27, Mt und Gewichtsprozent

13%
13% 13%

➢ Neuschrott mit hoher Qualität bleibt in der 

EU mit ca. 13 % der gesamten

Schrottverfügbarkeit und einer Menge von 

14 Mio. bis 18 Mio. Tonnen pro Jahr

stabil. 

➢ Steigende Stahlproduktion in der EU

➢ Erhöhte Nachfrage und mehr Produktion 

dürften zu Knappheit von Neuschrott

führen
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Nächste Schritte zur Umsetzung der 

Strategie
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Mehr Schrotteinsatz in Europa, um Stahl zu dekarbonisieren
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Ausfuhr von Eisenschrott außerhalb Europas 27 (Quelle Eurofer)
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Hand in Hand: Ausbau Kreislaufwirtschaft und Transformation der Produktion 
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DRI

H2 ScrapNG

Vermehrter Einsatz von 

Schrott in unseren Prozessen
DRI-Anlage in Verbindung 

mit (EAF)

Zirkulärer Stahl



Fazit 
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ArcelorMittal hat mit XCarb® eine klare Strategie für die Transformation der Stahlherstellung entwickelt

Neben dem Aufbau von Wasserstoff als Reduktionsmittel für Eisenerz wird Schrott im EAF eine zentrale Rolle spielen 

In der Übergangsphase dürfte Schrott zunehmend knapper werden

Die Qualität des verfügbaren Schrotts muss besser werden, mehr Einsatz von Technologien in großtechnischem Maßstab

Europa muss zum Netto-Importeur von Schrott werden

Wiederverwendung von Schrott in der Kreislaufwirtschaft wird ansteigen
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